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Kulturlandschaft DACH+

Der Raum

Das Projekt DACH+ bezieht sich auf 
den Raum im deutsch-österreichi-
schen-schweizerischen-liechtenstei-
nischen Grenzgebiet. Der Raum hat 
große wirtschaftliche Potenziale. Da-
rüber hinaus verfügt er über eine 
hohe landschaftliche und kulturelle 
Qualität und dadurch auch über eine 
besondere Bedeutung für Erholung 
und Tourismus.

Ausgangssituation
Das Projekt „Kulturlandschaft  
DACH +“ ist Bestandteil des INTER-
REG III Projektes „Grundlagen für 
eine gemeinsame Raumkonzeption 
im DACH+ Raum“. Ziel ist es, den 
Weg für eine zukünftige Zusammen-
arbeit aufzuzeigen und die inhaltli-
chen und technischen Grundlagen 
für die Raumbeobachtung und eine 
künftige Raumkonzeption bereitzu-
stellen. Dabei soll eine gemeinsame 
Sprache gefunden werden, die sich 
in teilweise sehr unterschiedliche 
Planungssysteme einfügt.
Dies gilt auch für das Thema Kultur-
landschaft. In den Regional- und 
Richtplänen der Länder im DACH + 
Raum werden nicht nur unterschied-
liche Ansätze zur Sicherung der Kul-
turlandschaft angewendet, sondern 
auch ein teilweise unterschiedliches 
Vokabular. 

Ziel

Ziel des Projekts ist die nachhaltige 
Weiterentwicklung und der Erhalt der 
Kulturlandschaft im Projektgebiet. 
Dazu gilt es, integrierte Strategien zu 
finden, die sowohl dem Naturschutz 
als auch der Landbewirtschaftung 
gerecht werden. Denn in Anbetracht 
immer stärkerer finanzieller Kürzun-
gen insbesondere im Bereich der 
Landschaftspflege scheint eine Tren-
nung von Naturschutz und Landbe-
wirtschaftung nicht mehr zukunftsfä-
hig. Die drei Funktionen Produktion, 
Ressourcenschutz und Landschafts-
erleben müssen auf einer Fläche 
möglich sein. Um dieses Ziel zu rea-
lisieren, gilt es nicht nur nachhaltige 
Bewirtschaftungsformen zu finden, 
sondern auch das Bewusstsein für 
den Wert der Kulturlandschaft bei 
den Konsumenten zu stärken. Sie 
müssen sich über den direkten Zu-
sammenhang zwischen den Produk-
ten, der Kulturlandschaft und ihrem 
Kaufverhalten im Klaren sein. Außer-
dem bedarf es einer aktiven Zusam-
menarbeit zwischen Natur- und Um-
weltschutz, den bäuerlichen Betrie-
ben, den Verbrauchern, dem 
Tourismus und der mit Regionalpla-
nung befassten Einrichtungen und 
deren Organisationen.

Inhalte

Um Veränderungen und Tendenzen 
der Kulturlandschaftsentwicklung be-
obachten zu können, werden zu-
nächst die Kulturlandschaften im 
DACH+ Raum aufgenommen und 
dargestellt. In einem nächsten 
Schritt werden unterschiedliche Kul-
turlandschaftstypen definiert und für 
jeden Typ wird ein Beispielraum be-
stimmt, um Perspektiven der Kultur-
landschaftsentwicklung aufzuzeigen:
�� Kulturlandschaften im Siedlungs-
schwerpunkt (Bsp. Rheintal)

�� Kulturlandschaften im Tourismus-
schwerpunkt (Bsp. Allgäu/Bregen-
zerwald)

�� Kulturlandschaften im Landnut-
zungsschwerpunkt (Bsp. Schwarz-
wald)

�� Kulturlandschaften in Räumen mit 
Rückzugstendenzen (Bsp. Tog-
genburg)
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Beispielraum 
Allgäu Bregenzerwald

Beispielraum 
Schwarzwald

Beispielraum 
Toggenburg

Beispielraum 
Rheintal

Siedlungsschwerpunkt

Tourismusschwerpunkt

Landnutzungsschwerpunkt

Raum mit Rückzugstendenzen
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In jedem der vier Beispielräume wur-
de eine Befragung zur Einkommens- 
und Konsumentenstruktur durchge-
führt und interpretiert.

Ergebnis
Um das Ziel der nachhaltigen Kultur-
landschaftsentwicklung im DACH+ 
Raum umzusetzen, sind in Zukunft 
neue Instrumente notwendig. Neben 
herkömmlichen Ansätzen wie der 
Ausweisung von Naturparken, Bio-
sphärenreservaten etc. wären auch 
Aktionsbündnisse oder Landschafts-
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entwicklungsverbände denkbar. 
Wichtig ist, dass Kulturlandschaft als 
ganzheitliche Lebens- und Wirt-
schaftsform gesehen wird. Dabei 
spielt insbesondere die Vermarktung 
der regionalen Produkte bzw. die Be-
wusstseinsbildung bei den Konsu-
menten eine entscheidende Rolle.
Aus den Untersuchungen zum The-
ma Kulturlandschaft DACH+ wurden 
schlussendlich zehn „Thesen zur 
Kulturlandschaft“ festgehalten:


